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Wissen ist die beste Medizin 
– so lautet der Slogan der 
Stiftung Gesundheit. In die-
sem Sinne würdigt sie jedes 
Jahr hervorragende Veröf-
fentlichungen aus den The-
menbereichen Gesundheit 
und Medizin mit dem Publi-
zistik-Preis.

Die Auszeichnung gilt Beiträ-
gen, die gesundheitliches 
Wissen in herausra-
gender Weise für 
Publikum und Pa-
tienten anschau-
lich vermitteln 
und insbesonde-
re Zusammen-
hänge transparent 
darstellen, so dass 
sie für Laien verständlich 
sind. 

Die Werke müssen dazu ein 
Höchstmaß sowohl an medi-
zinisch-fachlicher als auch 
an didaktisch-journalisti-
scher Kompetenz bieten. Der 
Beitrag muss jeweils im vor-
hergehenden Jahr in einem 
öffentlich zugänglichen Me-
dium publiziert worden sein, 
wie in einer Zeitung oder 
Zeitschrift, im Fernsehen 
oder Hörfunk, als Buch oder 
als Multimedia- beziehungs-
weise Internet-Angebot.

Einzel- und Gesamtwerke
Die Ausschreibung des 
Preises beschränkt sich nicht 
nur auf Einzelbeiträge, die 
zur Aufklärung beitragen – 

auch das Gesamtwerk eines 
Publizisten kann gewürdigt 
werden. Dazu muss das Le-
benswerk insgesamt den 
vorherig genannten Anforde-
rungen genügen. Zur Beur-
teilung werden die Arbeiten 
von mindestens zehn Jahren 
herangezogen.

Das Auswahlverfahren
Die Ausschreibungs-

frist für den Pu-
blizistik-Preis 
2017 endet 
am 16. Januar 
2017. Bis da-
hin können 

Beiträge ein-
gereicht wer-

den, die im Jahr 
2016 erschienen sind.

Eine Jury aus Publizisten 
und Medizinern entscheidet 
über die Vergabe der Aus-
zeichnung. Der Publizistik-
Preis ist mit insgesamt 3.000 
Euro dotiert. Das Preisgeld 
wird gegebenenfalls unter 
bis zu drei Preisträgern auf-
geteilt.

Die Verleihung des Preises
Die Verleihung des Publizis-
tik-Preises findet im Zuge 
des Jahresempfangs im 
Frühjahr 2017 statt. Die Stif-
tung Gesundheit informiert 
zu diesem Anlass die Fach- 
und Publikumspresse bun-
desweit über die Verleihung, 
die Preisträger und die aus-
gezeichneten Werke.

Liebe Journalistinnen
und Journalisten,

um das Gesundheitwesen 
zu verstehen und Transpa-
renz zu schaffen, sind laien-
gerechte Informationen 
wichtig. Das erleben wir bei 
der Stiftung Gesundheit je-
den Tag: Immer wieder 
wenden sich Menschen an 
uns, die patientengerechte 
Informationen suchen.

Dass Patienten neben ihren 
gesundheitlichen Proble-
men noch durch Fachvoka-
bular und unverständliche 
Informationen belastet wer-
den, darf nicht sein. Und es 
ist unnötig, das beweisen 
Sie uns jedes Jahr auf Neue. 
Es ist möglich schwierige 
Sachverhalte in klare, ein-
fache Sprache zu fassen. 
Mit dem Publizistik-Preis 
möchten wir Sie darin be-
stärken.

Ich freue mich sehr auf Ihre 
Vorschläge.

Dr. Peter Müller
Vorstandsvorsitzender 
der Stiftung Gesundheit

Der Publizistik-Preis 
der Stiftung Gesundheit



Der Publizistik-Preis 2016 
geht an Annette Hoth für ihre 
Dokumentation „Letzte Tage, 
gute Tage? Palliativversor-
gung in Deutschland“, die am 
14. Oktober 2015 bei ZDF-
zoom ausgestrahlt wurde. 

Hoth hat den Preis auf dem 
Jahresempfang der Stiftung 

Gesundheit am 12. Mai 2016 
in Berlin entgegengenom-
men. Hoth hat Menschen an 
ihrem Lebensende besucht 
und erzählt, wie das Sterben 
in Deutschland sein kann. 
Und sie zeigt auch, dass nicht 
jeder Mensch, der Anspruch 
darauf hat, eine ambulante 
Betreuung zuhause erhält. 
„Ganz nah, ganz persönlich, 
ganz respektvoll zeigt die Au-
torin ihre Protagonisten. Und 
schildert zugleich die struk-
turellen Defizite der Palliativ-
versorgung“, so die Juroren.

Verhütung und Verdauung
Mit dem zweiten Platz zeich-
neten die Juroren Sabina 
Maier für die X:enius-Sen-
dung „Verhütung – Hat die 
Pille bald ausgedient?“ aus. 
Den dritten Platz erreicht 
Christopher Piltz mit seiner 
GEO-Reportage „Auf Mikro-
ben-Jagd mit ‚Dr. Shit‘“. 

Publizistik-Preisträger 
des Jahres 2016

Die Stiftung Gesundheit ist 
eine gemeinnützige, rechts-
fähige Stiftung bürgerlichen 
Rechts und wurde 1996 er-
richtet. Ihre satzungsgemäße 
Aufgabe ist es, Transparenz 
im Gesundheitswesen zu 
schaffen und praktische Ori-
entierungshilfe zu bieten. 

Quartalsweise gibt die Stif-
tung ihren gedruckten 
Newsletter „Stiftungsbrief“ 

heraus sowie die Stiftungs-
brief-News per E-Mail. Beide 
Newsletter informieren Ärzte, 
Partner, Multiplikatoren und 
auch Sie über eigene Themen 
sowie über Aktuelles aus Ge-
sundheitspolitik, Praxis und 
Medizinrecht.

Hintergrundberichte zu den 
Aufgaben der Stiftung finden 
Sie in unserem Blog unter: 
stiftung-gesundheit-blog.de

Die Stiftung Gesundheit

Stiftung Gesundheit
Behringstraße 28 a
22765 Hamburg
Tel.	 040 - 80 90 87 - 0
Fax.	040 - 80 90 87 - 555
preis@stiftung-gesundheit.de
www.stiftung-gesundheit.de

Die Preisträger der 
vergangenen Jahre:

2015: Ulrike Klausmann
Die Autorin geht im Hör-
funkbeitrag „Die Achse des 
Süßen – Eine kleine Kultur-
geschichte des Zuckers“ im 
Deutschlandfunk der Frage 
nach, wer vom Zuckerhan-
del profitiert und wer da-
runter leidet.

2014: Christine Holch 
Der Artikel „Ich habe genug“, 
erschienen in „chrismon – 
Das evangelische Magazin“, 
befasst sich einfühlsam mit 
dem schwierigen Thema 
Sterbehilfe.

2013: Claudia Heiss
Die Folge „Wenn Gedanken 
krank machen – Der Noce-
bo Effekt“ der WDR-TV-Rei-
he „Quarks & Co“ erklärt, 
was es mit dem  „bösen Bru-
der“ des Placebo Effektes auf 
sich hat.

Der Publizistik-Preis wird seit 
1998 verliehen. Weitere Infor
mationen und Preisträger fin-
den Sie unter www.stiftung-
gesundheit.de in der Rubrik 
„Publizistik-Preis“.

Gewinnerin Annette Hoth in 
der Hörsaalruine des Ber-
liner medizinhistorischen 
Museums der Charité.



Teilnahmebedingungen für den 
Publizistik-Preis 2017

•	 Eingereicht werden können journalistische / publizistische Arbeiten in deutscher 
Sprache, die im Jahr 2016 veröffentlicht wurden.

•	 Kandidaten können vorgeschlagen werden, sich aber auch selbst für den Preis 
bewerben.

•	 Die Arbeiten sind je nach Medium als Kopie auf Papier, auf Ton- oder Datenträger 
einzureichen.

•	 Die eingereichten Beiträge können nicht zurückgesandt werden. Schicken Sie daher 
bitte keine Unikate.

•	 Unvollständige oder unzureichend frankierte Bewerbungen können nicht bearbeitet 
werden.

•	 Alle eingereichten Unterlagen müssen mit dem Namen des Kandidaten und dem Titel 
des Werkes gekennzeichnet sein.

•	 Bitte schicken Sie alle erforderlichen Unterlagen in einer Sendung. Die Zuordnung von 
zeitlich gestaffelt eingehenden Sendungen oder nachträglichen Ergänzungen kann die 
Stiftung nicht zusichern.

•	 Einsendeschluss ist der 16. Januar 2017. Es gilt das Datum des Poststempels. Spätere 
Einsendungen können bei der Auswahl der Preisträger leider nicht berücksichtigt 
werden.

•	 Die Auswahl der Preisträger trifft die Jury aus Mitgliedern des Beirats der Stiftung 
Gesundheit, in der Publizisten sowie Mediziner verschiedener Fachrichtungen vertreten 
sind.

•	 Die Preisträger werden direkt von der Stiftung benachrichtigt. Bitte sehen Sie von 
individuellen Nachfragen ab.

•	 Mitarbeiter der Stiftung Gesundheit sind grundsätzlich von der Teilnahme 
ausgeschlossen.

•	 Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.



Ausschreibungsunterlagen für den 
Publizistik-Preis 2017

1. Vorschlagende Person

Name 

Medium / Verlag

Adresse

PLZ, Ort

Telefon / Fax

E-Mail

2. Kandidat

Name

Medium / Verlag

Adresse

PLZ, Ort

Telefon / Fax

E-Mail

3. Angaben zum Werk

Titel des Werks

Untertitel des Werks

Medium (Zeitung, Zeitschrift, Buch, Fernsehen,Hörfunk, Multimedia-Angebot o.ä.)

Zeitpunkt der Veröffentlichung

Bitte senden Sie den Beitrag an folgende Adresse: 
Stiftung Gesundheit · Stichwort: Publizistik-Preis 2016
Behringstraße 28 a · 22765 Hamburg
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